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Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
 

„Geht’s noch?“ So hat die Diakonie in Baden und Wu rt-
temberg Ende Juni in der diesja hrigen Woche der Diako-
nie gefragt. Einerseits ist diese Frage ein ernsthaftes 
Nachfragen bei Menschen, die Hilfe brauchen. Anderer-
seits ein empo rter Ausruf wegen der Misssta nde in unse-
rer Gesellschaft, in der die Schere zwischen Arm und 
Reich immer weiter aufgeht. 
Andre  Sommer leitet die Diakonische Bezirksstelle in Neuenstadt. Sie ist auch 
fu r unsere Kirchengemeinde zusta ndig. Er sagt: „In der Beratung in unserer 
Diakonischen Bezirksstelle fragen wir unsere Klienten anteilnehmend: 
„Geht´s noch?“ Wir fragen damit ob und wobei Menschen Hilfe oder Unter-
stu tzung beno tigen. Braucht jemand beispielsweise Hilfe in einer finanziellen 
Notlage, in einer perso nlichen Krise oder Hilfe im Umgang mit dem Jobcen-
ter?“ 
Menschen sind arm, weil der Lohn oder die Rente nicht zum Leben reichen. 
Oder weil sie keine Chance haben, Arbeit zu bekommen. Dann reicht es nicht 
mehr fu r Wohnraum, Nahrung und Kleidung. Von Kino- und Restaurantbesu-
chen gar nicht zu reden. Der Ausflug mit den Kindern – geht nicht. Wer bei 
allem nein sagen und gemeinsame Aktivita ten absagen muss, wird einsam, 
fu hlt sich ausgegrenzt, nimmt am gesellschaftlichen Leben nicht mehr teil.  
„Geht´s noch?“, so bringen wir in Kirche und Diakonie unsere Empo rung zum 
Ausdruck, dass laut Armuts- und Reichtumsbericht Baden Wu rttemberg in 
unserem wohlhabenden Bundesland 1,6 Mio. Menschen armutsgefa hrdet 
sind. Das sind 14,7 Prozent der Bevo lkerung! 
 
In Neckarsulm bieten wir von Armut betroffenen Menschen verschiedene 
Hilfen an: Die diakonische Sozialberatung bietet Hilfe und Orientierung in 
schwierigen Lebenslagen an. Beim Tafelladen gibt es gu nstige Lebensmittel. 
Unser Jugendsozialfonds unterstu tzt Kinder, Jugendliche und Familien finan-
ziell, wenn sie auf eine Freizeit wollen, den Schulausflug nicht bezahlen ko n-
nen oder die Familie eine kirchliche Feier nicht bezahlen kann. Und auch das 
Hilfespektrum der Diakonie im Heilbronner Land ist groß.  
Kirche und Diakonie tragen so aktiv zu einer solidarischen Gesellschaft bei.
       

Mit herzlichen Gru ßen auch vom Redaktionsteam 
Ihr Pfarrer  
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500 Jahre Reformation  
Veranstaltungen in Neckarsulm 

 
Sonntag 23. Juli 2017, 19.00 Uhr, 
Pfarrgarten der Stadtkirche: 
„Musizieren wie zu Luthers Zeiten“ 
mit dem Instrumentalkreis und  
Ga sten 

——- 
Neckarsulmer Predigtreihe  
zu den vier Kerngedanken  
der Reformation: 
 
08. Oktober, 9.45 Uhr 
Stadtkirche:  
„Allein der Glaube“ 
 
15. Oktober, 9.45 Uhr, 
Christuskirche Erlenbach:  
„Allein die Schrift“ 
 
22. Oktober, 10.45 Uhr 
Heilig-Geist-Kirche Amorbach:  
„Allein Christus“ 
 
29. Oktober, 10.45 Uhr 
Martin-Luther-Kirche:  
„Allein aus Gnade“ 

——- 
Kirchweihfest zum  
Reformationsjubiläum 
Sonntag, 22. Oktober, ab 10.45 Uhr 
Martin-Luther-Kirche 

——- 
Festgottesdienst  
„500 Jahre Reformation“ 
am Reformationstag: 
Dienstag, 31. Oktober, 11.00 Uhr 
Stadtkirche    DS 

Lutherrose für die  
Martin-Luther-Kirche 

Dieter Schneck u berreichte Ende 
Mai dem Kirchengemeinderat an-
la sslich des Reformationsjubila ums 
eine Lutherrose, die er in Tiffany-
Technik erstellt hat. Sie ha ngt jetzt 
im Eingang der MLK. 
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Ein intensives Wochenende in Bad Boll  
Kirchengemeinderat beschäftigt sich mit der Reformation 

Im Jahr des 500. Reformationsjubila -
ums bescha ftigte sich der Kirchenge-
meinderat ein Wochenende lang mit 
der Reformation. Tagungsort war 
die Evangelische Akademie Bad Boll.  
Zum Einstieg ins Wochenende  gab 
Pfarrer Steiner einen U berblick u ber 
die wesentlichen Ereignisse in der 
Reformationszeit.  
Als Schwerpunktthema hatte sich 
der Kirchengemeinderat die „4 soli“ 
Martin Luthers ausgewa hlt. Diese 
stellen die Kernaussagen der Refor-
mation dar. „Sola gratia - Allein aus 
Gnade“, so lautet die erste Kernaus-
sage. Luther erkannte, dass wir uns 
das Wohlwollen Gottes nicht verdie-
nen mu ssen, sondern er uns allein 
aus Gnade annimmt, wenn wir an 
ihn glauben (sola fide - Allein aus 
Glauben). Im Mittelpunkt unseres 
christlichen Glaubens steht Jesus. Er 
zeigt, wer Gott ist (Solus Christus - 
Allein durch Christus). Und durch 
die Bibel kennen wir das Wort Got-
tes (sola scriptura - 
Allein die Schrift). 
Der Kirchengemein-
derat  erlebte die 
Bescha ftigung mit 
diesen Kernaussa-
gen als Vergewisse-
rung des eigenen 
evangelischen Glau-
bens. Daher sollen 
diese Kernaussagen 

in einer Predigtreihe im Oktober 
auch Thema in unseren evangeli-
schen Gemeinden in Neckarsulm 
sein (siehe Termine links).  

DS 

 Kirchengemeinderäte beim Arbeiten (unten) und beim Austoben in der 
Mittagspause (oben, Foto: Juan Moya) 
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Passend zum 500. Reformationsjubi-
la um richtete der CVJM Neckarsulm 
die 11. Ausgabe des ja hrlichen Zelt-
lagers u ber Martin Luther aus. 50 
Teilnehmer und 45 ehrenamtliche 
Mitarbeiter des CVJM kamen vom 
26. bis 28. Mai auf das Freizeitgela n-
de des Hollerhauses und durften das 
Leben des Reformators nacherleben. 
Bei rekordverda chtigem Sonnen-
schein u ber das komplette Wochen-
ende wurden bei Anspielen unter 
freiem Himmel Luther als Schu ler, 
Mo nch, Priester und spa terer U ber-
setzer der Bibel ins Deutsche ge-
zeigt. Ein eigenes Anspiel-Team 
sorgte dafu r, dass die Teilnehmer 
sich in die damalige Zeit zuru ckver-
setzen konnten. Mit den Anspielen 
ging man direkt in verschiedenste 
Programme und Aktionen u ber. Als 
Schu ler durfte man verschiedene 

Auf den Wegen Martin Luthers 
CVJM-Zeltlager 2017 in Hollerbach  

Unterrichtsfa cher absolvieren, fast 
so wie der junge Martin damals. In 
einem Quiz durfte man sein Wissen 
als Mo nch beweisen und mit der 
Entfu hrung nach dem Reichstag in 
Worms durften alle bei einem Gela n-
despiel nach ihm suchen. Nun als 
Junker Jo rg abgetaucht, musste man 
sich abschließend in verschiedenen 
Spielen beweisen, um fu r ihn eine 
Bibel zu erspielen, damit er seine 
Welt vera ndernde U bersetzung 
durchfu hren kann. 
Der Sonntag kam dann viel zu fru h 
und es stand der traditionelle ICQ-
Gottesdienst zusammen mit den El-
tern an. Dort erkla rte Jugendrefe-
rent Ju rgen Diether die Bedeutung 
der Luther-Rose und das Anspiel-
Team zeigte, wie Junker Jo rg seine 
erste Version der deutschen Bibel-
U bersetzung einem Ritter vorlas 

Die CVJM-Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hatten großen Spaß 
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und somit einen Grundstein fu r die 
Reformation legte. Das gemeinsame 
Singen des Lagerlieds und das Bei-
sammensein bei einer Grillwurst 
machte es sehr schwer, die Heim-
fahrt anzutreten.  
Der CVJM freut sich u ber ein sehr 
gelungenes Zeltlager und bedankt 
sich herzlich bei allen Teilnehmern 
und Ehrenamtlichen. Ein Nachtref-
fen mit Bildern und Kirchenkaffee 
gibt es beim Gottesdienst am 16. Juli 
um 10.45 Uhr in der Martin-Luther-
Kirche.  

Nico Markert  

Schönstes Sommerwetter: Da macht das Spielen in der Natur noch mehr Freude 

Jetzt schon vormerken: 
Das nächste CVJM-Zeltlager findet 

vom 15. bis 17. Juni 2018  
in Hollerbach statt. 
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Rückblick auf das Gemeindeleben im Frühjahr 
 

Fotos obere Reihe: Viele Gemeindeglieder feierten auch dieses Jahr wieder 
den Palmsonntag. Bei herrlichem Fru hlingswetter zogen sie in die Kirche ein. 
Dort spielten Jugendliche die Geschichte aus dem Markusevangelium nach, 
bei der eine Frau Jesus mit kostbarem O l gesalbt hat. 
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Fotos untere Reihe: Am Ostermontag traf sich Jung und Alt zum Osterfru h-
stu ck. Nach dem Fru hstu ck gestalteten alle gemeinsam ein Hoffnungskreuz. 
Auf den na chsten beiden Seiten sind der feierliche Einzug der Konfirmanden 
zu ihrer Einsegnung und ihre individuell gestalteten Kreuze abgebildet. 
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Konfirmation am 7. Mai 
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Konfirmation am 14. Mai 
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Vom Einzug in Jerusalem bis zum Grab Christi 
Ostern mit den Egli-Figuren 

Auch dieses Jahr 
konnte in der Kar-
woche die Passi-
onsgeschichte mit 
Hilfe von Egli-
Figuren nachemp-
funden werden. 
Roland und Claudia 
Schule hatten die 
Szenen im Foyer 
der Martin-Luther-
Kirche dargestellt 
und jeweils den 
biblischen Text da-
zugeschrieben. 
Die Szenen in die-
sem Jahr begannen 
mit dem Einzug 
Jesu in Jerusalem, 
dann die Tempel-
reinigung durch 
Jesus. Es folgte die 
Fußwaschung , das 
letzte Abendmahl, 
schließlich wurde 
der Gang zum 
Kreuz dargestellt. 
Den Abschluss bil-
dete die frohe Bot-
schaft des Engels 
an die Frauen am 
Grab: Christus ist 
wahrhaftig aufer-
standen. 

EP 
Fotos: Roland Schule 



 

 

E                                              
 

13                                                                                                        

Begegnungsabend und Ausflug nach Schwetzingen  
Junge Senioren 60plus 

 Beim Begegnungsabend der Gruppe 60plus 
am 30.3. erfuhren etwa 40 Ga ste von Pfarrer 
Dr. Christoph Weimer, Obereisesheim, viel 
Interessantes und Wissenswertes u ber Mar-
tin Luther und Lukas Cranach d. A . Ein defti-
ges Vesper a  la Luther rundete den Abend ab.  
Eine Woche spa ter machte sich eine Gruppe 
auf nach Schwetzingen, um dort sowohl das 
Schloss als auch den Schlossgarten zu besich-
tigen. Im Schloss  zeigte die Fu hrerin die Ap-
partements von Kurfu rst Carl Theodor und 
seiner Gattin Elisabeth Auguste. Die beru hm-
te Kirschblu te im Schlossgarten war leider 
vorbei, dafu r blu hten die Apfelba ume. Ulrike 
Held (geb. Polonio) fu hrte uns auch in die 
hintersten Winkel des Gartens und wusste 
viel Interessantes zu erza hlen. Tochter Leonie 
allerdings verschlief die Fu hrung.  

Erika Sinderhauf 
Dr. Christoph Weimer beim Vortrag 

Gruppenfoto am Schloss Schwetzingen 
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CVJM Neckarsulm  
Neuer Vorstand gewählt und alter verabschiedet 

baumsammelaktion und vieles mehr 
wurden von beiden Ehrenamtlichen 
getragen und gefo rdert. Beide beto-
nen, bei diesen Aktionen auch wei-
terhin ehrenamtlich mitzuwirken 
und dem CVJM auch weiterhin treu 
zu bleiben. 
Auf der Mitgliederversammlung des 
CVJM wurden Samuel Gruber als 
neuer Vorsitzender des CVJM und 
Jasmin Kneschke als neue 2. Vorsit-
zende gewa hlt. Neuer Schriftfu hrer 
wurde Nico Markert. Ju rgen Krieger 
bleibt als Kassierer dem vierko pfi-
gen Vorstand weiterhin erhalten. 
In einem Gottesdienst in der Martin-
Luther-Kirche am 2. April 2017 wur-
den der alte CVJM-Vorstand verab-
schiedet und die neuen Vorstands-

Fu r Wolfgang Schulz und Peter Ha -
gele ging ein langer Abschnitt im 
CVJM Neckarsulm zu Ende. Wolfgang 
Schulz war 27 Jahre Vorsitzender 
des CVJM, Peter Ha gele 10 Jahre sein 
Stellvertreter.  Beide sind zudem seit 
u ber 30 Jahren im CVJM engagiert. 
Wolfgang Schulz startete seine 
„CVJM-Karriere“ 1981 mit einer 
Ma dchenjungschar und Peter Ha gele 
war 1984 der erste Jungscharleiter 
in der damals neu gebauten Martin-
Luther-Kirche. 
Beide hatten sich entschieden, den 
CVJM-Vorsitz in ju ngere Ha nde zu 
geben. Viele Aktionen des CVJM, da-
runter das ja hrliche Zeltlager in Hol-
lerbach, die traditionelle Waldweih-
nacht am Schweinshag, die Christ-

Alte und neue Vorstandsmitglieder des CVJM Neckarsulm mit Pfarrer Dieter Steiner (von links):  
Wolfgang Schulz, Peter Hägele, Jürgen Krieger, Jasmin Kneschke, Samuel Gruber und Nico Markert 
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mitglieder begru ßt. Wolfgang Schulz 
und Peter Ha gele stellten die neu 
gewa hlten Vorstandsmitglieder der 
Gemeinde vor und bekra ftigten, dass 
der CVJM bei den Nachfolgern in gu-
ten Ha nden sei. 
Pfarrer Dieter Steiner sprach Dank-
worte im Namen der Gesamtkir-
chengemeinde. Jasmin Kneschke und 
Samuel Gruber dankten fu r den 
CVJM und die Vorsitzende des Be-
zirksjugendwerks Neuenstadt, Betti-
na Wehrbach, bedankten sich bei 
den beiden langja hrigen Vorsitzen-
den fu r die Zusammenarbeit, den 
unermu dlichen Einsatz und das Wir-
ken auf Jugendliche durch den eige-
nen Glauben an Gott.  
Pfarrer Steiner verlieh Wolfgang 
Schulz und Peter Ha gele im Auftrag 
des Evangelischen Landesjugend-
werks und des CVJM-
Gesamtverbandes Deutschland das 
goldene Weltbundabzeichen, die 
ho chste Auszeichnung, die die evan-
gelische Jugendarbeit zu vergeben 
hat. 

Der Gottesdienst wurde musikalisch 
von der CVJM-Band mit Vanessa 
Gruber, Marvin Kneschke und Robin 
Wallrath mitgestaltet. Im Anschluss 
luden Mitglieder des Vereins zu ei-
nem Kirchen-Kaffee ein und sam-
melten damit Spenden in Ho he von 
220€ fu r die Hungerhilfe in Afrika. 
Der CVJM Neckarsulm bedankt sich 
bei allen Spendern sowie den Mit-
gliedern, die in diesem Gottesdienst 
mitgewirkt haben. 

CVJM 

Die CVJM-Band und Bettina Wehrbach, Vorsitzende des Bezirksjugendwerks 

Wolfgang Schulz und Peter Hägele wird das Goldene Welt-
bundabzeichen des CVJM-Gesamtverbandes  verliehen  
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Sonntag, 09.07.2017    4. So. nach Trinitatis 

VH 9.30 Gottesdienst m. Abendmahl 
Pfarrer Steiner 

MLK  10.45  Gottesdienst m. Abendmahl 
Pfarrer Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche 

Sonntag, 16.07.2017    5. So. nach Trinitatis 

MLK  10.45  Gottesdienst mit Vorstel-
lung der neuen Konfirman-
den, Pfarrer Steiner 
anschl. Kirchencafe  des 
CVJM 

MLK 10.45 Kinderkirche 

MLK 20.00 Die Quelle 

Mittwoch, 19.07.2017 

MLK 9.00 O kumenischer Jahresab-
schluss-Gottesdienst der 
Astrid-Lindgren-Schule 
Pfarrer Steiner und Team 

Sonntag, 23.07.2017    6. So. nach Trinitatis 

VH 9.30 Gottesdienst, Pfr. Steiner 

MLK  10.45  Gottesdienst mit Taufen, 
Pfarrer  Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche 

Mittwoch, 26.07.2017 

St. 
Johan-
nes 

10.00 O kumenischer Jahresab-
schluss-Gottesdienst der  
Neubergschule 
Pfr. Steiner, Diakon Bo rger 

Sonntag, 30.07.2017  7. So. nach Trinitatis 

MLK  10.45  Gottesdienst, 
Pfarrer Stauffert  

Sonntag, 06.08.2017  8. So. nach Trinitatis 

MLK  10.45  Gottesdienst,  
Pfarrerin Sinn  

Sonntag, 13.08.2017  9. So. nach Trinitatis 

MLK  10.45  Gottesdienst,  
Pfarrer Stauffert 
  

Sonntag, 20.08.2017  10. So. nach Trinitatis 

MLK  10.45  Gottesdienst, 
Pra dikant Polonio 

Sonntag, 27.08.2017  11. So. nach Trinitatis   
MLK 10.45 Gottesdienst, 

Pfarrer Steiner 

Sonntag, 03.09.2017 12. So. nach Trinitatis 

Karls
platz  

10.15  O kumenischer Gottesdienst 
zum Ganzhornfest mit dem 
Pop– und Gospelchor und 
den Scouts 
Pfr. Steiner, Diakon Bo rger 

Sonntag, 10.09.2017  13. So. nach Trinitatis 

MLK 10.45 Gottesdienst mit Taufe, 
Pfarrer Steiner  

Samstag, 16.09.2017  

MLK 9.00 Einschulungsgottesdienst 
der Neubergschule 
Pfarrer Steiner 

Sonntag, 17.09.2017  14. So. nach Trinitatis   

VH  9.30 Gottesdienst m. Abendmahl,  
Pfarrer Steiner 

MLK 10.45 Gottesdienst m. Abendmahl 
Pfarrer Steiner 

MLK 10.15 Kinderkirche 

MLK 20.00 Die Quelle 

Sonntag, 24.09.2017  15. So. nach Trinitatis      
MLK 10.45 Gottesdienst,  

Pfarrer Keppler 

 Sonntag, 01.10.2017          Erntedankfest 

VH 9.30 Gottesdienst zum Ernte-
dankfest, Pfarrer Steiner 

MLK  10.45  Familiengottesdienst zum 
Erntedankfest,  
Pfarrer Steiner 
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Am 1. Oktober feiern wir das Erntedankfest. Auch dieses Jahr freuen wir 
uns auf festlich geschmu ckte Alta re in der Martin-Luther-Kirche und im 
Gottesdienstraum im Gemeindehaus Viktorsho he. Die Gaben fu r die Ernte-
dankalta re ko nnen am Samstag vor dem Erntedankfest, 30. September, 
zwischen 10 und 12 Uhr in der Martin-Luther-Kirche oder im Gemeinde-
haus Viktorsho he abgegeben werden. Die Erntegaben werden wie jedes 
Jahr von der Evangelischen Stiftung Lichtenstern abgeholt.    DS 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Die Martin-Luther-Kirche in der Osternacht 2017 mit der neuen Osterkerze 

Bitte um Erntegaben für unsere Erntedankaltäre 
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Frühlingscafé im Gemeindehaus Viktorshöhe 
Ein gemütlicher Nachmittag  

Zum zweiten Mal hat das Basarteam 
unserer Kirchengemeinde ein Fru h-
lingscafe  im Gemeindehaus Viktors-
ho he auf die Beine gestellt. Die Besu-
cher erlebten einen gemu tlichen 

Nachmittag mit selbstgebackenen 
Kuchen und bester Unterhaltung. 
Gerd Geyer und Gu nther Hauser 
sorgten mit ihren Liedern, die sie 
mit Violine und Akkordeon begleite-

ten fu r gute Stimmung. Sie 
brachten die Besucher mit 
den altbekannten Weisen so-
gar zum Mitsingen.                DS 

Die Pfarrhausgarage war wieder gut 
gefu llt mit Kleiderspenden. U ber 
3.200 kg Kleidung kamen fu r die 
Stiftung Bethel bei der diesja hrigen 
Sammlung in unserer Gemeinde zu-
sammen. Deren Vorsitzender Pastor 
Ulrich Pohl bedankt sich bei allen 
Spendern fu r ihre Gabe, die fu r be-
hinderte und sozial benachteiligte 
Menschen eine wichtige Hilfe ist.  

DS 
      Die volle Pfarrhausgarage in der Stuttgarter Straße 29 

Kleidersammlung für Bethel 
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Dem Himmel ganz nah 
Impressionen vom Himmelfahrt-Gottesdienst auf dem Scheuerberg 

Fotos: Günther Bösche und Juan Moya 
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Mittwoch 24. Mai:  
Tausende Menschen haben sich mit 
uns auf den Weg gemacht, wir kom-
men auf dem Platz der Republik an. 
Unsere Taschen werden kontrolliert. 
Helfer bieten orangene Schals mit 
der Kirchentagslosung an. Dunkle 
Wolken ziehen u ber die Stadt, es ist 
empfindlich kalt. 
Auf den Sitzpla tzen vor uns nehmen 
Menschen aus Kirche und Politik 
Platz. Sonnenstrahlen durchbrechen 
die Wolken, Posaunen erklingen, der 
Gottesdienst beginnt. Schwarz ge-
kleidete Menschen auf Stelzen 
durchqueren mit u berdimensiona-
len Ba llen die Menge. Ein Ball steht 
fu r die Vergangenheit, er ist be-
druckt mit historischen Fotos. Ein 
weiterer symbolisiert das Jetzt, be-

Du siehst mich 
Ein Besuch auf dem Kirchentag 2017 in Berlin 

malt mit Graffiti: Leben in der Groß-
stadt Berlin. Im dritten Ball spiegelt 
sich das Publikum. Die Menschen 
sehen sich. Sie sehen andere. "Sich 
ansehen schafft Beziehung", findet 
Kirchentagspra sidentin Christina 
Aus der Au. "Wir schauen an, was 
war und was ist. Und all das la sst 
uns nicht kalt, sondern bewegt und 
vera ndert uns", bekra ftigt Markus 
Dro ge, Bischof der Evangelischen 
Kirche Berlin-Brandenburg in seiner 
Predigt. 
Am Abend bringt Max Giesinger mit 
seinen Liedern wie "80 Millionen" 
und "Wenn sie tanzt" seine Fans vor 
dem Brandenburger Tor zum Tan-
zen. Gleichzeitig laden Sta nde und 
Bu hnen zum Abend der Begegnung 
zwischen Gendarmenmarkt, Bahn-

Der Spiegelball beim Eröffnungsgottesdienst             Kirchentagspräsidentin Christina Aus der Au  
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hof Friedrichstraße und Tiergarten 
ein. 
 
Donnerstag, 25.Mai:  
Der ehemalige US-Pra sident Barack 
Obama u berstrahlt den ersten 
"Arbeits"-Tag des Berliner Kirchen-
tages. Rund 70 000 Teilnehmende 
verfolgen die Diskussion Obamas mit 
Bundeskanzlerin Angela Merkel u ber 
Demokratie, Engagement und Ver-
antwortung vor dem Brandenburger 
Tor. Mit dabei sind nicht nur Kir-
chentagsteilnehmer, sondern auch 
viele Menschen aus der Stadt Berlin 
und der Umgebung. 
Gleichzeitig finden in den Messehal-
len, auf o ffentlichen Pla tzen und in 
Kirchen Bibelarbeiten und Diskussi-
onsrunden zu den unterschiedlichs-

ten Themen statt, kulturelle Veran-
staltungen wie Konzerte, Oratorien, 
Theater- und Kabarettvorstellungen 
laden ein.  
In der Zwischenzeit sind die Kir-
chentagsteilnehmer sehr deutlich an 
ihren orangenen Schals oder T-
shirts zu erkennen. Am Abend feiern 
u ber 55 000 begeisterte Zuschaue-
rinnen und Zuschauern die A-
Capella-Gruppe Wise Guys auf ihrem 
Kirchentags-Abschiedskonzert. Wie 
jeden Abend wird das Konzert mit 
einem Nachtsegen und einem Ker-
zenmeer beendet. 
 
Freitag, 26. Mai 
Wir machen uns auf den Weg zur 
Geda chtniskirche, hier erklingen 
Gospels und nehmen auch die Men-

Die Bühne am Brandenburger Tor beim Abschiedskonzert der Wise Guys 
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           Bei der Gedächtniskirche am Breitscheidplatz                                               Christina Schütz an der Orgel  

schen mit, die eigentlich hier nur 
vorbeibummeln wollten. Dann geht 
es weiter zu einem Lutheroratorium, 
das ein Chor aus Oldenburg vorbe-
reitet hat. Und schließlich fahren wir 
zum Alexanderplatz, hunderte Teil-
nehmer verbinden ihre Schals zu 
einem einzigen langen Band, und das 
unter den kritischen Augen von 
manchen Passanten, die erstaunt auf 
die singende Gruppe schauen. 
Auf dem Weg zum Platz unter dem 
Fernsehturm am Alex sehen wir vie-
le Jugendliche aus der Stadt, die sich 
unter den Ba umen auf dem Rasen 
niedergelassen haben, um Musik zu 
ho ren. Neben der Bu hne bei der Ma-
rienkirche ist die einzige fahrbare 
Orgel der Welt aufgebaut. Christina 
Schu tz, die uns aus ihrer Zeit als Kir-
chenmusikerin in Neckarsulm be-

kannt ist, gibt ein Konzert: Orgelmu-
sik vom Feinsten, zusammen mit 
Schlagzeug, ergeben hier inmitten 
der pulsierenden Stadt einen inte-
ressanten neuen Klang. 
 
Samstag, 27.Mai 
Wieder sind im Kirchentagspro-
gramm etliche Veranstaltungen mit 
Politikern vermerkt, uns zieht es 
aber an diesen Hallen vorbei in den 
Sommergarten der Messe. Hier er-
klingt die Soulstimme von Kirk 
Smith, einem dunkelha utigem Pfar-
rer aus Berlin. Spa ter stellen wir 
uns in die Schlange vor der Halle 21 
an, denn wir wollen zu Duo Camillo, 
einer uns wohlbekannten Kabarett-
gruppe. Wir bekommen begehrte 
Sitzpla tze auf den Papphockern vor 
der Bu hne, um uns von den beiden 



 

 

         Das Kerzenmeer beim Abendsegen im Sommergarten der Messe Berlin 
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ko stlich amu sieren zu lassen. 
Den restlichen Nachmittag verbrin-
gen wir wieder im Sommergarten, 
wo verschiedene Gruppen auftreten 
und besuchen auch kurz den Markt 
der Mo glichkeiten und die Kirchen-
tagsbu cherei. Abends sind wir wie-
der im Sommergarten bei VivaVoce, 
einer Vokalgruppe aus Ansbach. Ein 
bewegender Abschluss bildet der 
Abendsegen um 22 Uhr, als tausende 
Kerzen die Gesichter der Besucher 
erhellen. 
Wegen des Fußballpokalendspiels 
im benachbarten Olympiastadion 
sollen alle Kirchentagsbesucher den 
S-Bahnhof Messe Nord benutzen. 
Eine lange Menschenschlange macht 
sich ruhig auf den Weg dorthin. Der 
Bahnsteig fu llt sich immer weiter. 
Kein Murren kommt u ber die Lip-

pen, dafu r fangen jetzt alle zu singen 
an. Erstaunt schauen die Fußball-
fans, die in den jetzt ankommenden 
S-Bahnen sitzen, auf die singende 
Menschenmenge, einige sind sauer, 
weil ihre Fangesa nge untergehen. 
 
Sonntag, 28. Mai 
Wir haben uns entschlossen, nicht 
nach Wittenberg zu fahren, da dort 
sehr lange Wege zu Fuß in der bru -
tenden Hitze ohne Schatten zuru ck-
zulegen sind. Stattdessen besuchen 
wir die Geda chtniskirche. Hier findet 
ein Abendmahlsgottesdienst mit Di-
rektu bertragung des Abschlussgot-
tesdienstes aus Wittenberg statt. 
Wir sind froh, dass es diese Mo glich-
keit gibt, so ko nnen wir den Ab-
schluss des Kirchentages doch erle-
ben!                                          Erika Polonio 
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„Pfarrplan 2014“ 
Dekan Traugott Mack erläutert die Veränderungen im Pfarrdienst 

 Die Diskussion um den sogenannten 
„Pfarrplan 2024“ stand bei der Fru h-
jahrstagung der Synode des Kirchen-
bezirks Neuenstadt im Mittelpunkt. 
Demnach soll die Anzahl der Pfarr-
stellen in der evangelischen Landes-
kirche in Wu rttemberg sich bis zum 
Jahr 2024 von 1.666 auf 1.446 Stel-
len verringert werden. Fu r den Kir-
chenbezirk Neuenstadt bedeutet dies 
3,5 Pfarrstellen weniger. Grund fu r 
diese Maßnahme ist die in der Lan-
deskirche zuru ckgehende Mitglie-
derzahl. Dazu kommt, dass bis 2030 
von derzeit 1.926 Pfarrerinnen und 
Pfarrern der Landeskirche 1.028 al-
tershalber in den Ruhestand gehen 
werden. Nur ungefa hr die Ha lfte 
kann durch Neueinstellungen ersetzt 
werden. Viele Pfarrstellen in la ndli-
chen Gebieten ko nnten ohne einen 
geordneten Ru ckbau nicht mehr be-
setzt werden. Durch die Verringe-
rung der Pfarrstellen wird die pfarr-
amtliche Versorgung aller Gemein-
den weiterhin gewa hrleistet. Voraus-
setzung dafu r ist allerdings, dass be-
nachbarte Gemeinden mehr als bis-
her zusammenarbeiten. Das Gemein-
deleben wird weiterhin vor Ort ge-
staltet. Aber nicht in jeder Kirchen-
gemeinde muss es Angebote fu r jede 
Zielgruppe geben. Auch Gottes-
dienstplanung und Verwaltung kann 
gemeinsam geschehen.  

Die Synode wird nun in einem ge-
meinsamen Diskussionsprozess bis 
zum Fru hjahr 2018 kla ren, welche 
Pfarrstellen im Kirchenbezirk Neuen-
stadt bis zum Jahr 2024 entfallen, 
und wie durch vera nderte Strukturen 
und eine Verbesserung der Zusam-
menarbeit das Zusammenwachsen 
benachbarter Kirchengemein-
den gefo rdert werden kann. 

Dekanatamt Neuenstadt 

———————————————— 
Was bedeutet dieser Pfarrplan 2024 
fu r unsere Neckarsulmer Gemeinden? 
Wir haben in der Gesamtkirchenge-
meinde vier Teilgemeinden mit vier 
Pfarra mtern: Martin-Luther, Stadtkir-
che, Amorbach/Dahenfeld und Erlen-
bach. In der letzten Pfarrplanrunde, 
2012 wurde die 50%-Pfarrstelle in 
unserer Martin-Luther-Gemeinde ge-
strichen. Wir haben also schon einen 
Beitrag zur Pfarrstellenreduzierung 
geleistet, so dass wir bei der na chsten 
Sparrunde wohl glimpflich davon-
kommen werden. Im Gespra ch ist, 
dass unsere 4 Pfarrstellen bis 2024 
auf 3,75 Stellen, oder im schlechteren 
Fall auf 3,5 Stellen reduziert werden. 
Betroffen von der Reduzierung wa re 
dann die Pfarrstelle in Erlenbach. In 
unserer Martin-Luther-Gemeinde 
sind aufgrund der u berdurchschnitt-
lich hohen Gemeindegliederzahl kei-
ne weiteren Reduzierungen zu erwar-
ten.      

DS 
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Es gibt nur eine Stadt in Baden-
Wu rttemberg, die der Reformator 
Martin Luther perso nlich besucht hat: 
Heidelberg. Grund genug, im Refor-
mations-Jahr 2017 den Gemeindeaus-
flug dorthin zu machen.  
Martin Luthers Reise nach Heidelberg 
im April 1518 war sein erster theolo-
gischer Auftritt außerhalb Witten-
bergs nach der Vero ffentlichung sei-
ner 95 Thesen am 31. Oktober 1517. 
Er folgte der Einladung des Augusti-
nerordens zur Disputation und ver-
teidigte dabei die Grundgedanken 
seiner neuen Theologie. Viele Theolo-
gieprofessoren und Augustinermo n-
che lehnten seine Thesen ab. Zu-

spruch fand Luther aber bei den jun-
gen Studenten. Darunter auch der 
19ja hrige Johannes Brenz, der spa ter 
zum Reformator Schwa bisch Halls 
und Wu rttembergs wurde. 
Nach einer „Luther-Tour“ durch die 
Altstadt Heidelbergs, erholte sich die 
Reisegruppe beim Mittagsgebet in der 
Heiliggeistkirche von der großen Hit-
ze. Nach dem Mittagessen konnten 
die Teilnehmer Heidelberg auf eigene 
Faust erkunden. Schlossbesuch und 
ein ku hles Pla tzchen in einem Cafe  
wurden von den meisten bevorzugt. 
Die Ru ckfahrt nach Neckarsulm er-
folgte am Neckar entlang. 

DS 

Auf den Spuren Martin Luthers 
Gemeindeausflug nach Heidelberg 

Die Ausflugsteilnehmer vor der Heiliggeistkirche in Heidelberg 
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Besuch bei der Partnergemeinde   
Gemeindeausflug ins Vogtland vom 22. – 24. September 

Wir besuchen unsere Partnerge-
meinde in Greiz-Caselwitz. 
Zum traditionelle Besuchsprogramm 
geho rt die Begegnung mit den Men-
schen aus der dortigen Kirchenge-
meinde und dem Kennenlernen ih-
rer Heimat. Die Stadt Greiz hat als 
Residenzstadt zwei scho ne alte 
Schlo sser, Parks und viele alte Bu r-
gerha user zu bieten. Eingerahmt ist 
alles von tief eingeschnittenen Fluss-
ta lern, die an die Jagsttallandschaft 
erinnern. Die freundliche und offene 
Aufnahme in der Partnergemeinde 
gibt viele Gelegenheiten mit den 

Menschen zu sprechen und zu ho ren 
was sie und uns bewegt. 
Der Festgottesdienst am Sonntag  
wird in der kleinen Kirche in Casel-
witz gefeiert. Nach dem Essen geht 
es dann wieder auf die Heimfahrt. 
Da mit Privatwagen gefahren wird, 
stehen Mitfahrerpla tze zur Verfu -
gung. Die Unterbringung ist in einer 
Pension oder in Privatzimmern bei 
den Familien vorgesehen. Anmel-
dung bis Anfang September im 
Pfarramt, Tel. 81737 oder bei Fami-
lie Boestfleisch Tel. 81266. 

VB 

Blick auf die Stadt Greiz 
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Bei uns im Neuberg lebt seit einer 
geraumen Zeit eine ganz nette junge 
Familie aus Syrien.  
„Wir sind die Familie S.: Vater, Mut-
ter und ein Kind von 7 Monaten. Wir 
kommen aus Syrien und leben seit 
einem Jahr in Neckarsulm-Neuberg, 
Uns gefa llt es sehr gut in 
Neckarsulm. Jetzt suchen wir den 
Kontakt mit anderen Familien oder 
Helfern vor Ort. Ich habe den 
Deutschkurs A2 besucht und bin 
jetzt in B2. Ich mo chte gerne als PLC
(Programmieren, Logistik, Control-
ling) arbeiten. Ich bin gelernter 
Elektrotechniker. Wir freuen uns auf 
Sie und mo chten Sie gerne kennen 
lernen.“ 
Herr und Frau S. wechseln sich ab 
mit dem Deutschkurs und der Kin-
derbetreuung und sind sehr interes-
siert an der Integration. Seit ein 
paar Wochen macht Herr S. ein 
Praktikum beim Bauhof und lernt 
sehr motiviert die Sprache. Sie kom-
men regelma ßig ins Cafe  in die 
Volkshochschule und sind sehr inte-
ressiert an Kontakten mit anderen 
Menschen vor Ort.  
Zum Kennenlernen eine herzliche 
Einladung ins Cafe  Zukunft Interna-
tional in der VHS. Mit dem Cafe , das 
immer montags – außer in den Feri-
en - von 15.00-17.00 Uhr stattfindet, 

mo chte der Freundeskreis Asyl Mig-
ranten, Flu chtlingen und Bu rgern 
eine Plattform bieten, um sich ken-
nenzulernen. Das Kennenlernen in 
gemu tlicher Runde bei einem Kaffee 
oder Tee und erste Kontaktaufnah-
men sind hier mo glich. Die Kontakte 
sollen auf privater und perso nlicher 
Basis entstehen, der Freundeskreis  
steht bei Fragen vor Ort gerne zur 
Verfu gung.  
Kontinuierliche Treffmo glichkeiten  
sind wo chentlich im Cafe  gegeben 
und ko nnen, je nach perso nlichen 
und individuellen Absprachen unter 
den Betreffenden, spa ter auch aufs 
ha usliche Umfeld ausgeweitet wer-
den. Treffen in o ffentlichen Instituti-
onen wie Mediathek, VHS sowie die 
telefonische Kontaktpflege mit per-
so nlichen Treffen nach Bedarf sind 
genauso  mo glich wie ganz neue in-
dividuelle Formen, die sich anbieten.  
Sie werden belohnt werden mit ori-
entalischer Gastfreundschaft, mit 
herzlicher Verbundenheit und mit  
vielfa ltigsten Erfahrungen in unter-
schiedlichsten Situationen.  
 
Interessierte ko nnen sich u ber  
info@freundeskreis-asyl-neckarsulm.de 

melden oder ins Cafe  kommen. Wir 
freuen uns auf Sie!  

 
Annemarie Adam , Freundeskreis Asyl Neckarsulm  

Menschen unter uns 
Junge Familie aus dem Neuberg sucht Kontakt zu einer Familie vor Ort  
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CVJM-Jugendgruppe „MLKFly"  

fu r 1. bis 5. Klasse    
jeden Dienstag   
17.45 bis 19.00 Uhr (MLK) 

CVJM-Jugendtreff 

jeden Mittwoch  
ab 18.00 Uhr (Jugendkeller Gemeinde-
haus Friedrichstraße 49)  
Kontakt u ber den CVJM-Vorsitzenden  
Samuel Gruber 

Kindergottesdienst  

jeden Sonntag (außer in den Ferien) 
10.45 Uhr (MLK)  
Kontakt: Pfarrer Steiner (07132 81737) 

Kinderkirchvorbereitung 

Nach Absprache (MLK) 
Kontakt: Pfarrer Steiner (81737) 

Mutter-Kind-Kreis 

dienstags 
14.30 bis 16.00 Uhr (MLK) 
 

Kantor Arnd Pohlmann singt mit den Mitgliedern der Dienstagsrunde 
            (Foto: Günther Bösche) 
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Männergruppe „MoM“  

einmal monatlich mittwochs  
20.00 Uhr (MLK)  
Die na chsten Termine: 19. Juli,  
13. September, 11. Oktober 
Kontakt: Juan Moya (07132 980021) 

Basarteam 

Ab September jeden Montag 
18 Uhr (Gemeindehaus VH) 
Kontakt: Ruth Spohrer (07132 7348) 

Meditatives Tanzen 

alle 14 Tage mittwochs  
14.00 Uhr (Gemeindehaus VH)  
Kontakt: Barbara Schlicher (07132 949388) 

Vertrauensleute 

viermal im Jahr 
na chster Termin: 
26. September 15.30 Uhr (MLK) 
Kontakt: Dieter Steiner (07132 81737) 

Freundeskreis für Asylsuchende 

www.freundeskreis-asyl-neckarsulm.de 
Kontakt: Margit Hansen (07132 81864) 

 
Aktuelle Termine finden Sie auch unter 
www.neckarsulm-evangelisch.de 

Kirchenchor 

jeden Dienstag  
20.15 Uhr (Gemeindehaus VH) 
Vorstand: Herms Nill (07132 81360),  
Chorleiter: Andreas Benz 
 

Pop- und Gospelchor 

jeden Dienstag  
20.00 Uhr (MLK)  
Chorleiter: Arnd Pohlmann  
http://musik.ev-kirche-nsu.de 
 

Posaunenchor  

jeden Freitagabend  
(Gemeindehaus Friedrichstraße) 
Chorleiter: Harald Weber, Caroline  Koch 

Dienstagsrunde 

jeden zweiten Dienstag im Monat  
14.30 Uhr (MLK) 
Die na chsten Termine: 
11. Juli, 12. September 
Kontakt: Gu nther Bo sche (07132 81638),  
Dieter Steiner (07132 81737) 

Seniorenkreis 

alle 14 Tage donnerstags  
14.30 Uhr (Gemeindehaus VH)  
Die na chsten Termine:  
06. Juli, 20. Juli 
Kontakt: Lilo Gru n (07132 81121),  
Ursula Mu ller (07132 81208) 

Gruppe 60plus - Junge Senioren 

Aktuelle Termine der Begegnungsaben-
de und Interessensgruppen auf 
www.neckarsulm-evangelisch.de  
Kontakt: Volker Boestfleisch (07132 81266), 
Erika Sinderhauf (07132 82311) 
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Der Altarraum in der Martin-Luther-Kirche 

 
 

Seht, welch eine  
Liebe hat uns  

der Vater erwiesen, 
dass wir  

Gottes Kinder  
heißen sollen – 

und wir sind es auch! 
(1. Joh. 3,1) 

Wir bitten um Versta ndnis, dass wir fu r die Darstellung auf der Website aus da-

tenschutzrechtlichen Gru nden die personenbezogenen Daten aus unserem Ge-

meindebrief entfernt haben. Wenn Sie sich fu r die perso nlichen Daten interessie-

ren, besorgen Sie sich bitte ein gedrucktes Exemplar des Gemeindebriefes, sie 

liegen im Gemeindehaus Viktorsho he und in der Martin-Luther-Kirche aus. 
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Bildrechte der verwen-
deten Grafiken: 
S.4: Gescha ftsstelle der EKD  
Lutherjahr 2017 
S. 6, 7: CVJM Neckarsulm 

Der nächste Gemeindebrief erscheint  Ende September 2017 
Redaktionsschluss ist am 10.09.2017 

Alle Termine unserer Gottesdienste, Veranstaltungen, Gruppen 

und Kreise finden Sie auch im „Journal der Stadt Neckarsulm“ 

oder in unseren Schaukästen bei der  Martin-Luther-Kirche, 

dem Gemeindehaus Viktorshöhe, dem Pfarramt oder unter  

www.neckarsulm-evangelisch.de 

Juli  Juli - September  Oktober  

Dienstag, 4. Juli  Sonntag, 23. Juli   Sonntag, 1. Oktober  

19.30 Uhr 
O ffentliche Sitzung des 
Kirchengemeinderats 
Pfarrhaus 

 19.00 Uhr 
Instrumentalkreis 
„Musizieren wie zu  
Luthers Zeiten“ 
Stadtkirchen-Pfarrgarten 
 

 Erntedankfest 
Abgabe der Erntegaben 
am Samstag vorher in VH 
und MLK um 10.00 Uhr 

 

7.-9. Juli  Sonntag, 3. September  Sonntag, 8. Oktober  

Konfi-Camp des  
Bezirksjugendwerks 
Hollerbach 

 10.15 Uhr 
Gottesdienst auf dem 
Ganzhornfest 
Karlsplatz 

 10.45 

Gottesdienst anla sslich 

25 Jahre Freundeskreis 

Asyl 

MLK 

 

 

Samstag, 15. Juli  Montag, 18. September  Sonntag, 22. Oktober  
18.00 Uhr  

Mitarbeiter-Grillfest 

MLK 

 19.30 Uhr 
O ffentliche Sitzung des 
Kirchengemeinderats 
MLK 

 Ab 10.45 Uhr 

Kirchweihfest 

MLK 

 

Sonntag, 16. Juli  22.-24. September  Dienstag, 31. Oktober  

10.45 Uhr 
Vorstellung der neuen 
Konfirmanden  
MLK 

 Fahrt zur Partnergemein-
de in Greiz-Caselwitz 

 11.00 Uhr 

Festgottesdienst  

500 Jahre Reformation 

Stadtkirche 

 

Dienstag, 18. Juli    2.+3. November  

18.00 Uhr 
Sommerfest von 
Jungschar und Kinder-
kirche 
MLK 

   Kinderbibeltage 

MLK 

 

      
      



 

 

„Ich bete darum, dass eure Liebe 
immer noch reicher werde an  

Erkenntnis und aller Erfahrung.“ 
Die Bibel · Philipperbrief 1,9 

 

Liebe vera ndert die Welt. Davon 
bin ich u berzeugt. Und, so heißt 
es in einem Lied: „Wo die Liebe 
wohnt, da ist unser Gott.“  
Der Apostel Paulus betet fu r die 
Menschen in Philippi. Er weiß, 
dass sie sich an der Liebe Jesu 
Christi orientieren. Und doch bit-
tet er, dass ihre Liebe weiter 
wachsen soll, dass sie noch rei-
cher werden mo ge an Erkennt-
nis und an Erfahrung.  
 
Erkenntnis und Erfahrung er-
mo glichen uns, dass wir aus un-
serer Liebe entsprechende Taten 
folgen lassen.  Paulus meint, wir 
sollen selbst u berpru fen ko nnen, 
worauf es im Leben als Christ 
ankommt und entsprechend 
handeln. 
 
Die Liebe la sst uns die Welt um 
uns herum wahrnehmen. Und 
wo die Welt nicht so ist, wie wir 
uns das als Christen  erhoffen, da 
kann unsere Liebe und die dar-
aus erwachsende Tat, diese Welt 
vera ndern und besser machen. 
Denn wo die Liebe wohnt, da ist 
unser Gott. 

Pfarrer Dieter Steiner 

 
 

 


